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Arbeitsmarktveränderungen in der  
3. Phase der „Industriellen Revolution“ 



Das Ende der 
Büroarbeit 



Wer wird 
auf, wer 
wird unter 
der Welle  
sein ? 



Der Computer frisst 
seine Kinder 



Die neuen 
Profile, 
die neuen 
Jobs 



Alte Rollen „sinnlos“ 





Beherrschung einer Computersprache  
wird zum Pflichtschulfach – 
In England schon in der Einführung 



Die große Paradigmenrevolution 



         Wir (im wissenschaftsnahen Umfeld) beobachten folgende  
„Revolutionen“ 

 

 Technologieabfolgen werden hochfrequent 

 Wegrationalisierungen haben neue Qualität und Konsequenzen 

 Bedarf an „Metasleistungen“,  auch zur Komplexitätsbewältigung 

 Durchgängigere Vernetzungen in den (in)materiellen Logistiken 

 Allokationen von Leistungserbringungen immer mehr global 

 Offenheit und die Einbeziehung „aller“ in Innovationsprozessen 

 Neue Berufe und „Entakademisierung“ weiter Berufsfelder 

 Universitätstlandschaft wird umgepflügt 

 Neue Kommunikationsformen im Kleinen und Großen 

     Beispiele: Un-Konferenzen (-> re:publica), Bar Camps, Hackathons … 



Das Abbild 
im 
Computer 
nähert sich 
der  Realität 
an. 



Die Revolution des Handels: Vorstufe zur Ausschaltung der Händler  



Wer macht das Rennen ? 





Die „Ketten“  
-besser „Netze“ – 
(Material, Zulieferer, 
Absatz, Wertschöpfung) 

werden enger 
und globaler 



Codes an 
Objekten 
erlauben 
Neuge- 
staltungen 
von Waren- 
logistiken 
 



Revolution von gewerblichen  
Produktionsinfrastrukturen … 



… in allen materiellen 
    Bereichen 



Die Welt der Kinder der 3. industriellen Revolution 



Aus der Vielfalt revolutionärer 
Phänomene - nur ein Ausschnitt 



Die neuen „Kapitalarten“ der Unternehmen 



Die 4. industrielle Revolution 



Plep, plep, plep, plep, plep, plep, plep  … 



                       Statement zur Diskussion 
 

„Im Zeitalter der Virtualisierung entscheiden sich 

globale Allokationen von Leistungserbringungen 

nach zwei Kriterien: (1) Wo werden die physische 

Produktion und damit Erbringung von fertigungs- 

nahen Services stattfinden? (2) Wo wird gedacht 

und innoviert? Die entscheidende Frage ist, ob beide 

Aspekte wechselseitig abhängig sind. 
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